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Oeclarario oder beschm'bllNg
^
^

Erster Theil-
B Oeciarano oder Bescbrctbung dcr
sU Pesttlentz.'
^ WWW^ Almussagt/ dasdiepestllelch

. ^^^D^I^ sey cmgcmcmc/schncllc/tödtllchccrb-
^' W^M^V> liche sucht. Soofft mit dann ohn fie-
s^. ?^^^>W> ber(zeugt ttippacrale5,) auß fauler
^ ^UL!«Hl3 vergiffter materiin das Hertz / Hirn
^ odcrlebcr/durchmund/nasenoder schwcißlöcher an-
8 sich gezogen wirt: offt vil da wenig zumal angreijft:
^ gäh jetz ohn/ dann mit zeichen vndernvochftn/hin¬

dern ohren/oder bey den Mächten / le. außbricht.vnd
in ga/hißigen bösen fawlcn natu^en vilmals einwur-

s^< zelt. l^Iam azen8 non aßir,nili in pariencc prseclispo-
^ ^ro: Wie recht ^riltorelcz^dilosopniclr.

^Vrspmng vnnd vnderscheld von
verborgnen vndwisscnhafften

vrsachen.
^^> Ilvrspriing abtheilen vns mehr specie« oder

Gattungen deß Pressen.
Erstlich verborgne vnd Gott allein offenbar

sA seind vilfältige vrsachen: Als böse inssuen^ schädliche
^ Gestirn der Climaterischcnoder Schaltjahren: Fin-
5> sicrnusscn/vcrgiffteSämvffderwcit erfthröcklichcn

OiNiidmic, «c?!

«



Erster Theil/ Oeclamrio oder Aß

,Erdbiden: auch vnnatürliche Verbindungen derPla- ^
neten / als wann Saturnus mit Matte/ oder dem ^ß
Mon sich vermischt: so ficht man offt auch pro^no- Uö
ttica gleich der Pestllcntz vorbotten am Himmel/ ^«
fewrige Schlangen/ Comct / schicssende Sternen/ >H
ynd fewrsiral /«. So ist es ein erschröeklich jam- ^
merlicb ding / wann Gott durch vcrglfftcn lusst (wie A
die HcUig geschnfft meldet) Menschen vnd Vchc/ 3^
zamevndwltde/ fliegende vnnd schwimmende Thier UZ
mit gahem T'odthinrichl: ein sondere siraffGottcs/ ^Z
auch pwplic ein allgemeine Pesillentia erfolgt. ^H

Aber für manlfettiz vnd wissenhasstc vrsachen /)
werden gezehlt/in deß Menschen <lelb"vcrgifftcqua- ^?
liier vnnd cigenschafft/selbst im verfaulten gcblütcr- N"
wach ßcn: Vnd wal».n es ist Phlegmatisch/ bringt mit A
sich täglich Fftber/Cholcr'sch"relri2n.Melancholffch ^z
c>uaimn:Harz«gibt auch vr/ach^ott ckmcmpeKiz, ?S_
daslsi/nach thewre sterbet: alsdann vilvolckauß Ar- ?^
mut zu wenig grobe vnnatürliche spciß/vndim vber- ^
stuß deß steinobszumlvnordeniich essen thut: Wann ^
auch in naß vnd vnglcich ccmpenelccn Sommern/ "«>
Wein/Korn vnd andere Früchten vnzeitig/naß/vnd ^
vngcschlacht eingebracht vnnd genossen werden: zu ?^°
besagter int'eöcion auch anläß bnng / pbrigcr schreck
vnnd grosse forcht sonders bey jungen keuchen: faule).
vergifftcdampff von Todten Cörvern schlecht odcr^
gar nicht vergraben: lvarm vnd faule vcrglfftc lüfft ^"
außsterbigcnohrtcn/crsiuncknevn dampfige Mooß/ 5^z

^ ^.. ^„ siill-^»



Beschreibung der PcsMny. s U?

^stillstehende ab vnnd zuncmendeverfaulte Wasser:
O^ vergiffte Metallische auffriechende Erßgrüben: ge
s^ sianck vnd vnsauberkeit in Statt vnd ^andauffstraf-
2,^ sen/gaffen/vndhausern/vngewarsam zusamclauffm
»^ imBresien dergesundenzuden Kranckcn/ vnsorgsa-
^me gesellschafften der vollen Brüdern: dann durch
''ivergifftwansuchenvndinsich schnupften/bcrüren/

bcpwohnen/oder mit einandern essen vnd trinckcn/ je
s^ eins das ander in6cicrenfan / verenderteelbschaft-
A ttnderill5cicrcen vnd verstorbnen / als bcttgewand
s^ kleydervnd dergleichen haußraht/tc. Auch andere vil
>^l mchrvrsachcn denlufft zuverunreinigm vnd inKcic-
^) ren mögen / dardurch gemeine Pestilenßische oder
^?« parricular Sporadischc/Endcmischc/odcrEpidcmi-
V^ sehe vnnd andere vergiffte aircöt .wie den Gelchrten
sU kundtbar) entspringende.

^ Vorbedeutungen/ mühtmassung/
probmvnd proznoKica, ob der Lufft

verunreiniget vnnd vergifft/ oder
nicht sey.

Annsicrbige lauff zumal in vilen Statten/
Gasscn/Sörffern oder Schlössern einbrech¬
end/ist cm gewiß zeichen eines grossen Ster-

^ bcnsvndverglfftcnluffts: Vilachteneiu anlcidtzu-
^ sein der infeHion: i. So am selbigen ohrt feine sva-
^tzm oder siaren mehr bleibend: 2. An welchem ohrt

H3 der-'

<«



^

Hl

«V>VV»'

Erster Theil/Oeclaracio oder ^b

Brest ^aKiert, wirdtder lufft dicker vnd grober zu- H
sein / dann andcrsiwo befunden / wie solchs so einer 3^
Morgcftüauffhohem Berg sieht/ an der Sonnen UZ
auffgangzuschcnhat: z. Mehr ein frischen weiften
Zwibcl/allda man wohnet/im hau ß an lufft gchcnckt/ ?H«
bleibt crfrisch/soisidcrlufft rein/faulet diser aber / so >3
istervcrgtfft: 4. Mehr ist dise prob offenbar/ man ^'
soll frue den Morgmtawfassen/eine durstigen spaßen ^
oder staren/ faßen oder Hund trincken lassen / stnbt er/ ^k>
so ist der lufft vergifft/wo nit/so ist er gerecht. AZ

Gewisse vnd vnfchlbare zachen/ ^
Das die pestilentz hab ein angriffbey ^

dem Menschen gethan»
Rsittch / wann im teib die lcbliche Geister/
dandas geblüt oder lctsilich auch das fleisch ^.
salsslodkrsondessvesst>ftetselnd:ffndetman^

vnzwelfelhafftezeichcn/darbcymcnigklichdie Pcsii- ^
lcnHcrfennenkan.albnemblich. P«

Gchling Fieber/ großer ernstvnd gwalt >H
mit innerlicher Mt hitz / dann frost: hefftig ^«
hauptwee: ohnmachten: Hertzcnwee / enge ^
vnd Merkürtze deß Athcms/schnelipnd tief- ^
te pulß:vnlustzum essen mttblttcrem umnd ?F
vndonlvillcn: Welcher kältiger crt ist harzn I
faulwirdt/ vnlmtürllch sthläflerig /vnd gäh I^

^ß
i«

«^ trawrlgzK



Beschreibung der PesMlliz.

^ trawrig: fröstelig an gliderm Wer hitzig ist/
N schlaft nit/wirt durstig:auch offt »lach art deß
H GifftsjrngimHmtpt/ grimmig im gesicht,
?«erschlageningildern:befinde ein schweiß / so
3! nicht außbrechen will: stechen beyder seyten/
^ vchßen/ohren/ oder gemachten: darzu wann
^ Mgang/harn/schweiß/athem vbel stincken:
^lsteinbößzeichen.
^ Welcher mehrern theil der gedachten zeichen
sU an jhm befindct/isi mit der Pesiilenß vcrhäfft: Vnnd
g^ offt vilenzukurßgeschicht/mitwarten anffdie benle/
K/ trüsen/blatcrm/carbunck<ln/odcrRechficcken vnnd
^ dergleichen/ dann die N"Mr vilmalcn nit machtig ist/
3^ die vergifte purrefaHion ä, cenr^'o 26 lu^erFc^cm,
H datzisivonjnnenandiehaut außzutreiben.

^z Der pesttlentz tm angriff Drnem-
licher blatz / stand vnd Wohnung

im <5eib.

>Eilfürncmblichvnd offt dasKumiäum ra-
^icalcimHirn/ spiriru5 viraliz im Herren/
^vndcaUduininnHruminder ^cber/vnucrsc-

.henb/mitinwendigenbculen/ohneinichesaußwmdi-
^ ges zeichen (wiedie ^naromi^zeugendlgleich ersicckt

A werden / darauffin wenig stunden vrpluHlich geher
^ Todee rvolgt. Iann die Gelehrte ein hellig schliesst«/

—^

dasW
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Erster Theil/ Oeclaratia odcr

Zeiche» t«r
serung.

bls-

das der Pestilenz 1ocu5 atkeötu, ein furier vnnd stand
sey fürnemblich im Hcrßen/Hirn vnd <leber: so zuuor
Hie lebliche Geister/nachmalen das geblüt/vnd ande¬
re Kumorcliletsilichpat-rczlaüäX das fleisch / vnnd
conlequencer hicrmtß alle principiara durch den gan
ßen leib/als dieFlachs/Hcrß vnd Blut ädern auch
alle glidmassen vergiftet werden.

Vorbedeutungen / ob der Kranck
von der pesnlentz Wider auffkome oder

sterben werde.

,. Wann derKrnnck behend im angrtffein
schweiß erunck elnnimpt/ vnd selben wie auch
essen vnd trincken bey sich behält.
2. Soder gantz lelbvberal schwitzet/vnnd
den schweiß 2. oder^. stund wol leiden tan.
;. Wann er sich nach dem schweiß innerlich
besser vnd ringer befindet.

KZ

Bös« Zeiche».

So gleich nn ansang trüsen doch weit A
vom Hertzmauffschiessen/ nitwlder hinder
sich in Lc,b schlahcnd/ vnd von stundan rech¬
te Mittel gebraucht werden.

^s

,. Wannbosezelchenmallwegsichdengu^
ten zuwider erzeigen __________

So



5l SZW
d<r Ptstiltnis.

^? ^ So die Artzncyen speiß vnd tranck wldcr
^ obenaußorechend
^>; Wann beulen erscheinm / vnnd sich bald
s^ wldcr verlieren/oder durch vbcrlegtc Zlrtzney
A en sich nttzurzctttlgung vnnd eytcrung schi
s^ckenwöllel,.
A 4 SoKarbunckel vnder dem kyn/bey dem
s^z gunnnen entstehet.
^ ^. Wann schwartze materi oben auß ge^
^z würget witt.
^ 6. Dise werden für gar böse zeichen gehal^
U ten / so an der haut schwartz / blawrot / oder
^« griengelbebmlen abfahren < mit gcihem er
Hzfiumctt/taubsucht/gtchter/ohl,machten/:c.
^ Ander Theil.
^ l>rXscru2N0 ober vorbewahmngbe-
^ grelffttnsich zumerstemReiNl«

gungdcß wusste.

bleich wie Göttliche Gnad vnd HÄss
erstlich in allen dingen bilüch vn recht
gesucht wirdt / also auch zu purgie¬
rung deß vergifften luffis / gcnmnt

^ Gebttt in solcher noht/vnd reine Ge¬
wissen vor Gott/seind die beste kleinot:

«3

«3
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